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Am Rande

Förderverein wählt
Vorsitzenden neu
Balve. Die Generalver-
sammlung des Förder-
vereins der Freiwilligen
Feuerwehr Balve, Lösch-

am Freitag, 5. August,
im Feuerwehrgerä-
tehaus, Hofstraße 12, 
um 19 Uhr statt. Auf der 
Tagesordnung stehen
unter anderem Wahlen
des 1. Vorsitzenden und
des Schatzmeisters.
Zudem soll auch über 
die 100-Jahrfeier in der 
Balver Höhle gesprochen
werden.

Tauschbörse für
Obst und Gemüse
Mellen. Seit einiger Zeit 
gibt es in Mellen wieder 
auf dem Hof Drees (ge-
genüber dem Landmarkt) 
eine Tauschkiste für Obst 
und Gemüse. Wer also
Obst oder Gemüse übrig 
hat, kann dieses dort
ablegen. Zeitgleich kann
natürlich von der bereits 
abgelegten Ware etwas
mit nach Hause genom-
men werden. Das Obst
und Gemüse wird täglich
kontrolliert, ob es noch in
Ordnung ist.

Kräutersegnung
Beckum. Am Dienstag,
16. August, werden um 
8.30 Uhr, in der Heiligen 
Messe in der St.-Niko-
laus-Kirche die Kräuter 
gesegnet. Die Krautpa-
cken können anschlie-
ßend mitgenommen
werden.

Stadtwerke Balve: S

Gas- und Strom-Preise
werden steigen – nur
wieviel ist ungewiss

Für die Bestandskunden sind die Preise derzeit eingefroren, zu-
mindest bis zum Oktober. Wie es dann wird, steht derzeit noch in 
den Sternen. Foto: Frauke Riether (Pixabay)

In den vergangenen Wo-
chen war das Thema
Gas eines, das nahezu 

täglich durch die Medien 
geisterte. Es beschäftigt uns 
alle, wie es mit der Preisent-
wicklung weiter geht. Eins 
ist aber schon jetzt sicher, es 
wird teurer – und zwar er-
heblich teurer.

Die Geschäftsführer der 
Stadtwerke Balve, Hans-Jür-
gen Karthaus und Alexander 
Nickel, halten sich daher 
auch bedeckt, wenn es um 
die kommenden Gas- und 
Strompreise für die Balver 
Kunden geht. Das ausführ-
liche Interview gibt es auf
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Eine besorgte Anwoh-
nerin aus Volkring-
hausen meldet sich

bei der Stadt Balve: Die 
Hönne drohe komplett tro-
cken zu fallen. In den letz-
ten Pfützen tummelten sich
ein paar verbliebene Forel-
len. Was kann man in einer 
solchen Situation tun? Na-
turschutzwächter Heinrich 
Stüeken weiß Rat. 

Als Betreiber des Mühl-
teichs der Gransauer Mühle 
hat er die Möglichkeit Ein-

der Hönne zu nehmen, und 
das tut er, indem er kurzfris-
tig eine große Menge Was-
ser durch das Wehr seines 
Teiches ablässt. Er schickt 
eine kleine Flutwelle, bis 
nach Volkringhausen, die
die Forellen hoffentlich bis 
zur Peppermühle trägt, wo 
das Wasser der Hönne wie-
der zutage kommt. 

Die sogenannte „Hönne-
schwinde“ ist ein altbekann-
tes Phänomen. Dennoch ge-
staltet es sich neu. Während 
früher in heißen Sommern 

mal für einige Wochen das 
Wasser der Hönne ab Haus 
Recke nur noch unterirdisch 

-
tuation seit Kyrill verändert. 
Die Wälder halten das Was-
ser nicht mehr wie früher 
und geben dieses sofort wie-
der ab. Diese Situation wird 
durch das massive Waldster-
ben durch den Borkenkäfer, 
von dem das Hönnetal be-
troffen ist, verstärkt. 

So zeigt sich die Hönne 
in den letzten 10 Jahren fast 

Ponor sorgt für Wassermangel 
in der Hönne an Schützenfest

Fortsetzung auf Seite 2
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www.camminady.net
Berthold Camminady

Tel. 02375-1282

Individueller Schutz gegen 
Insekten und Pollen.
Montage auch ohne Bohren.

Plissees,

  Rollos
    und mehr ...

konstant vom Frühling bis
über den Sommer im ent-
sprechenden Bereich tro-
cken. 

Dazu kommt ein neu-
es Phänomen: Hinterm 

ein Schluckloch. Das darin 
versickernde Wasser reicht 

Balver Höhle zum Erliegen 
zu bringen. Das auch als Po-

Fortsetzung von Seite 1 nor bezeichnete Phänomen
sorgte auch für Erstaunen bei
vielen Besuchern des Balver 
Schützenfestes. Diese muss-
ten Mitte Juli feststellen, 
dass die Hönnebrücke dieser 
Tage obsolet war, da es gar 

Komplizierter
Garagenbrand

In der Nacht zum vergan-
genen Samstag wurde die
Feuerwehr zu einem Ga-

ragenbrand in die Wocklumer 
Allee gerufen. Ein Nachbar 
hatte Brandgeruch und Qualm
festgestellt.

Aufgrund der Hitze- und 
Qualmentwicklung muss-
te die Feuerwehr vorsichtig 
vorgehen, um ein Durchzün-
den der Gase zu verhindern. 
Bevor das Garagentor auf-ff
geschnitten werden konnte, 
musste die Temperatur herun-
tergekühlt werden. Fast vier 
Stunden war die Feuerwehr 
im Einsatz. Foto: privat
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• ARTGERECHTE TIERHALTLL UNG

• KURZE, SCHONENDE TRANSPORTWEGE

• NATÜRLICH AAA US EIGENER SCHLACHTUNG

• NATÜRLICH AAA US EIGENER TÄTT GLICHER ZERLEGUNG

SCHWEIN GEHABT!

Ein nicht alltägliches Bild bot sich den Schützen am Hönne-
bett. Sie konnten trockenen Fußes vom Parkplatz den Flusslauf 
überqueren – ohne die Brücke zu benutzen. Foto: Daniel Pütz

Messfeiern in
der Piuskapelle

Balve. Nachdem in den letzten bei-
den Jahren die Piuskapelle und ihr 
Umfeld in Balve aufwändig und 
mit viel Liebe und Engagement 
durch den Kirchenvorstand reno-
viert und verschönert wurde, bietet 
die katholische Pfarrgemeinde bis 
Ende August jeden Freitag um 18 
Uhr die üblicherweise in der Pfarr-
kirche gehaltenen Messen und 
Wortgottesfeiern mit Anbetung 
an. An der nahezu 150 Jahre alten 
Piuskapelle auf dem Husenberg 
kamen die Gottesdienstbesucher 
im Anschluss regelmäßig noch zu 
einem Pläuschchen zusammen und 
genossen den herrlichen Blick.

keinen Bachlauf mehr gab,
den es zu überqueren galt.

Im günstigsten Fall kann 
durch das Abschlagswasser 
des Klärwerks und – falls
selbst stark genug – von
der Borke gespeist die Hön-
ne oberhalb von Wocklum 

bewundert werden. Der Tro-
ckenfall ist grundsätzlich
keine Folge des Klimawan-
dels, sondern liegt am be-
sonderen Karstgestein, aus
dem das Hönnetal besteht. 

Dennoch begünstigen die 
eingangs beschriebenen 
Umstände, wie Sturmereig-
nisse und Hitzeperioden,
die mutmaßlich aus dem
Klimawandel resultieren,
dieses Phänomen. Man kann
hieran sehen, dass auch gut 
gemeinte Eingriffe des Men-
schen, wie die Erweiterung
des Hönnebetts im Rahmen 
der Renaturierung im Fall 
von Wassermangel, schlim-
me Folgen haben können.

Ohne weitere menschliche 
Hilfe, wie beispielsweise
das Abfangen und Umsetzen 
von Fischen, oder das Fort-
spülen eben durch Ablassen 
von Teichanlagen, würden 
Jahr für Jahr noch viel mehr 
Lebewesen den Hönne-
schwinden zum Opfer fal-
len. Natürlich reguliert sich
die Natur grundsätzlich von
selbst, allerdings nicht im-
mer im Sinne des individu-
ellen Tierwohls. DP

Polizei sucht Zeugen 
nach Autounfall

Langenholthausen. Am vergan-
genen Samstag gegen 20.55 Uhr 
befuhr ein 19-jähriger Hemeraner 
mit seinem Ford Fiesta die Sun-
derner Straße in Fahrtrichtung 
Langenholthausen. In einer Links-
kurve geriet der Pkw ins Schleu-
dern und kam von der Fahrbahn 
ab. Das Auto überschlug sich. 
Alle vier Insassen (19, 17, 19, 17) 
konnten sich eigenständig aus dem 
Pkw befreien. Da der Fahrer angab 
Medikamente zu nehmen, wurde 
ihm in der Polizeiwache Menden 
eine Blutprobe zur Feststellung 
seiner Fahrtauglichkeit entnom-
men. Zeugen die Angaben zu dem
Vorfall machen können werden
gebeten sich bei der Polizei Men-
den unter der Rufnummer: 02373-
9099- 7121 oder 7124 zu melden. 
Laut Polizeiangaben gab es bei 
diesem Unfall einen Schwerver-
letzten und zwei Leichtverletzte, 
der Schaden beläuft sich auf rund 
5000 Euro.
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Die nächste
Ausgabe des

HÖNNE-
EXPRESS
erscheint am
Donnerstag,

1. Sept. 2022!
Redaktionsschluss:

Freitag,

26. August 2022

Anzeigenschluss:

Freitag,
19. August 2022

Ihre
Medien-
beraterin
für den

Mareen Hobitz

Telefon: 02375 89945

Mobil: 0151 10537926

E-Mail: mareen.hobitz@t-online.de

 anzeigen@hoenne-express.de

Widukindplatz 2 · 58802 Balve

Ein Thema, das keiner gerne angeht. Was passiert, wenn 
meine Eltern, mein Lebenspartner oder ich sterben?

ir el ein tein om er en, als ich dieses schwierige 
Thema besprochen und geregelt hatte. 
Bei Lebensräume Kämmerling fanden sie den richtigen 
Ton und ich konnte alle Fragen loswerden. 
et t ist alles f r den Fall der Fälle geregelt und ich bin 

unglaublich erleichtert. as hätte ich schon iel fr her 
erledigen können. 

Ein gutes Gefühl! 
Ich habe vorgesorgt.

Wir geben Ihnen ein gutes Gefühl.

Bestattungshaus Kämmerling oHG  Lendringser auptstra e    enden
Telefon      info lebensraeume kaemmerling.de  www.lebensraeume-kaemmerling.de

Ob da vier junge Män-
ner beim Balver 
Schützenfest zu tief 

ins Glas geschaut haben?
Oder war es Übermut? Auf 
jeden Fall war es ziemlich 
dumm, dass sie am frühen
Sonntagmorgen gegen 3.20 
Uhr mehrere Gläser gegen 
ein Fahrgeschäft warfen.

Der Betreiber des Fahrge-
schäfts forderte die Männer 
auf, dies zu unterlassen. 

Anstatt zu gehen, bewar-
fen die Männer mit weiteren 

-
schäftbetreiber. Zum Glück 
verfehlten sie ihn aber.
Die alarmierten Polizisten 
konnten zwei der vier Män-

Junge Männer bewerfen
erst Fahrgeschäft, dann
den Betreiber mit Flaschen

ner antreffen. Die beiden 
20-Jährigen erwartet nun 
ein Strafverfahren wegen 
versuchter gefährlicher Kör-
perverletzung sowie Sach-
beschädigung. Die Ermitt-
lungen bezüglich der zwei 
weiteren Tatverdächtigen 
wurden ebenfalls aufgenom-
men. Nach Angaben der Po-
lizei liegt der Sachschaden 
am Fahrgeschäft im mitt-
leren vierstelligen Bereich. 
An das Schützenfest werden 
die vier jungen Männer wohl 
noch lange zurückdenken.
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Aus Fenster wird Design.
Die neue außergewöhnliche Ober-
fl äche für moderne Kunst-
stofffenster: ästhetisch, pfl egeleicht, 
widerstandsfähig.

• Ultramatte Optik
• Außergewöhnliche samtige Haptik
• Anti-Graffi ti-Oberfl äche

www.peters-fenster.de
Zum Imberg 15· 58809 Neuenrade-Affeln

Telefon 02394 91910· info@peters-fenster.de

Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendienst

Berat
ung

Wartu
ng

Mo 14:30 - 16:00
Di 15:00 - 16:30
Mi 10:30 - 12:00
Do 13:00 - 14:00
Fr 08:00 - 09:30

Hegering konnte mit
Drohne 25 Kitzen
das Leben retten
Der Hegering Balve 

kann einen schönen 
Erfolg vermelden.

Mit der angeschafften Droh-
ne zur Kitzrettung (wir be-
richteten) konnten 24 Termi-
ne wahrgenommen werden.
Insgesamt konnten 25 Kitze
aus den Wiesen entnommen
und so vor  dem Tod oder 
grausamen Verletzungen 
durch das Mähwerk bewahrt 
werden. 

„Das Maximum lag bei
11 Kitzen an einem Wo-
chenende. Interessant war 
zu sehen wie schnell sich 
die Kitze in den wenigen 
Wochen entwickeln. Zu Be-
ginn der Saison konnten sie 
noch einfach eingesammelt 
und unter Körben gesichert  
werden. Drei Wochen später 
war der Fluchtinstinkt dann
ausgeprägt und es war nicht 
mehr möglich die Kitze zu 
entnehmen“, erzählt Markus 
Grothe, Leiter des Hege-
rings Balve. 

Das hatte zur Folge, dass
der Landwirt angehalten
war, möglichst direkt nach
der Kontrolle zu mähen um
zu vermeiden dass die Kitze 
in die Wiesen zurückkehren
und der Einsatz umsonst 
war. Aufgrund des Umstands
dass die Bauern meistens 
alle zeitgleich mähen woll-
ten machte es für die Piloten 
zu einer unruhigen Zeit und 
die frühen Morgenstunden 
wurden nicht im Bett oder 
auf der Arbeit verbracht,
sondern an Wiesen in Balver 
Revieren.

Die positiven Rückmel-
dungen und die Tatsache
dass keine Kitze in den kon-
trollierten Flächen getötet 

wurden unterstreichen die 
Sinnhaftigkeit der Kitzret-
tung per Drohne. „Die Er-
fahrung hat gezeigt, dass wir 
mit der einen Drohne aus-
gelastet waren. Wenn schon 
alle Reviere die Kitzrettung 
per Drohne in Anspruch ge-
nommen hätten, wäre es ver-
mutlich zu Absagen gekom-
men“, so Grothe weiter. 

Daher wird darauf ge-
wartet dass das Bundespro-
gramm zur Förderung der 
Beschaffung von Drohnen 
zur Kitzrettung wieder auf-ff
genommen wird. Dann wür-
de der Hegering eine zwei-
te Drohne beschaffen, was 
eine deutliche Entlastung 
der Piloten bei deutlicher 
Erhöhung der Flugkapazi-
täten bedeuten würde. In
dem Zusammenhang ist der 
Hegering dann auf Spenden 
angewiesen. Da werde man  
versuchen durch Kombina-
tion mit regionalen Förder-

Belastung so gering wie 
möglich zu halten, sollen die 
Landwirte motiviert werden, 
die Drohnen in Anspruch zu 
nehmen. 

„Mein Dank gilt den Pilo-
ten, den teilnehmenden Re-
vieren und nicht zuletzt den 
Landwirten. So eine Aktion 
kann nur gemeinsam zum 
Erfolg gebracht werden“, 
ist der Leiter des Hegerings 
froh und glücklich über die 
Rettung der Rehkitze.

Das Rehkitz macht sich klein.
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Kranken- und Dialysefahrten
 für alle Kassen

Großraum-Taxi
 für 8 Personenn

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. BalveTeTel. Baalvellveve
36 83 + 45 5536 83 + 4583 + 4545 5555

Ab sofort wieder Freitag + 

Samstag Nachtfahrten.

Alle anderen Tage bleiben

die Fahrten von 7 bis 19 Uhr.

Der Malteser-Hilfs-
dienst lädt alle Seni-
oren und Menschen

in Krankheit und mit Behin-
derungen am Sonntag, 18. 
September, zur 49. Wallfahrt 
nach Werl ein. 

Nachdem diese traditio-
nelle Malteser-Wallfahrt in
den vergangenen zwei Jah-
ren nur sehr eingeschränkt 

in diesem Jahr wieder grö-
ßere Pilgergruppen erwartet.
Auch die Balver Malteser 
werden mit Pilgerinnen und 
Pilgern nach Werl fahren.

Die Teilnehmer werden
von den Maltesern zu Hau-
se abgeholt und den ganzen  
Tag begleitet. Das Festhoch-

amt in der Wallfahrtsbasilika
zelebriert Erzbischof Hans-
Josef Becker. 

Nach dem feierlichen Got-
tesdienst sind alle Teilneh-
mer der Wallfahrt Gäste des
Malteser-Hilfsdienstes beim 
Mittagessen und Kaffeetrin-
ken im und am neu gestalte-
ten Pilgerkloster neben der 
Wallfahrtsbasilika. Im An-
schluss an das Mittagessen

um 14 Uhr eine Andacht 
statt. Anschließend erfolgt 
die Rückfahrt der Pilger.

Interessierte können sich bis
zum 30. August mit vollstän-
digem Namen und Anschrift 
unter 02375 / 910106 bei
den Maltesern anmelden.

Für Pilgerwallfahrt
nach Werl anmelden

Hinter einer Kachel 
„Balve – ein starkes 

nun die Balver Mitfahrbör-
se. Dies ist das erste Modul,
das durch die Leaderförde-
rung in die Balver APP inte-
griert wurde.

Mit dem Modul Mitfahr-
börse soll das Thema Mo-
bilität und Klimaschutz
gefördert werden. Die Stadt-
verwaltung bietet hier eine 
Plattform um Mitfahrge-
legenheiten lokal anzubie-
ten oder auch gezielt nach 
einer Mitfahrgelegenheit 
zu suchen. Der Thematik 
Klimawandel und Mobilität 
im ländlichen Raum, sowie 
die Mobilität von Menschen
ohne Führerschein/Auto 
(Jugendliche oder ältere 
Menschen) möchte die Stadt 
Balve hier eine Plattform 

bieten und das Vernetzen der 
Menschen zu diesem Thema
ermöglichen.

Die Stadt bittet daher 
Unternehmen und Ausbil-
dungsbetriebe mitzumachen 
und ihre Mitarbeiter über 
diese Möglichkeiten zu in-
formieren. So können sich
Fahrgemeinschaften über 
Firmengrenzen hinaus grün-
den, Auszubildende kön-
nen sich aus verschiedenen
Firmen vernetzen um etwa
gemeinsam zu Berufsschu-
len zu fahren, die über den
ÖPNV hier in Balve nicht 
gut angeschlossen sind.

Gleichzeit können Ar-
beitnehmer, die täglich aus 
benachbarten Orten nach
Balve fahren oder in die
Nachbarstädte fahren, ihre
regelmäßigen  Strecken an-
bieten.

Mitfahrbörse auf der
BalveApp installiert
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S -
griff „Soziales Netz-

damit synonym gemeinte
Facebook heute sind, so we-
nig bekannt waren sie nach
der Gründung des heutigen
Weltkonzerns in den 2000er 
Jahren in der sauerländi-
schen Provinz. Zunächst 
fristete die Plattform ein
Schattendasein, neben dem 
seinerzeit in Deutschland 
sehr erfolgreichen Face-
book-Klonen WKW („Wer 
kennt wen?“) und StudiVZ,
beziehungsweise SchülerVZ
oder auch dem eher Busi-
ness-orientierten Xing*. 

Dies sollte sich in den Jah-
ren ab 2010 schlagartig än-
dern, als Facebook plötzlich
auch in den Kleinstädten
rasante Mitgliederzuwächse
zu verzeichnen hatte. Spä-
testens mit der weiteren Ver-
breitung der Smartphones
war dann plötzlich gefühlt 
jeder bei Facebook, so dass
die App für viele Internet-
neulinge gleichbedeutend 
mit dem Internet war.

Lokale Betriebe entdeck-
ten das Netzwerk als Werbe-
plattform, Privatleute trafen 
alte Bekannte wieder, lusti-
ge Bilder wurden „geteilt“
und „geliked“ und plötzlich
wurde es wichtig, wie viele
Leute man in seiner Freun-
desliste hatte.

In dieser Zeit begab es 
sich auch, dass sich Face-
bookgruppen unter anderem

gründeten. So auch in Balve.
Zunächst gab es die Gruppe
„Leben und wohnen in Bal-
ve, die von Ina Friedriszik 
gegründet wurde. Mit dem
Ansporn schneller zu wach-
sen als die damals bereits 
bestehende „I love Neuen-
rade“ Gruppe gelang es ihr 
mit ihrem großen Bekann-

tenkreis schnell die Gruppe 
dem Namen entsprechend 
mit Leben zu füllen. 

Kurze Zeit später entstand 
„Du bist Balver wenn...“, 
die in Anlehnung an „Du
bist Mendener wenn...“ dazu 
aufrief schöne Erinnerung 
an die Vergangenheit in Bal-
ve zu wecken, indem man 
den namensgebenden Satz 
in einem Beitrag vervoll-
ständigt. Dem technischen 
Umstand geschuldet, dass 
die eigentlich themenspezi-

-
ver wenn...“ zunächst als of-ff
fene Gruppe konzipiert war 

(das bedeutet Neumitglieder 
konnten ohne Überprüfung
einfach beitreten), sorgte da-
für, dass sie schneller wuchs
als „Leben und wohnen in 
Balve“ und dann irgend-
wann ihre Aufgabe über-
nahm. 

auch viele Veranstaltungs-
hinweise, Gesuche und 
manchmal auch Werbung. 
Wenn man heute von „DER 
Balver Gruppe“ spricht, ist 
meistens „Du bist Balver 
wenn...“ gemeint. Damit die 
Beiträge der mittlerweile 
5.362 Mitglieder (von denen 

10 Jahre „Du bist Balver wenn...“ 4.624 als „aktiv“ geführt 
werden) nicht aus dem Ru-
der laufen, bedarf es einer 
Moderation. Diese über-
nimmt seit 10 Jahren Grup-
pengründer und „Admin“ 
Andreas Stüeken (s. Inter-
view). 

Am liebsten besuchen die
Mitglieder die Gruppe übri-
gens montags und zwar ge-
gen das Klischee nicht wäh-
rend der Arbeitszeit, sondern 
um 18 Uhr. Aus der Reihe 
tanzt hier nur der Mittwoch. 
Da tummeln sich die Grup-
penmitglieder hauptsächlich 
morgens um 8 Uhr auf den 
Seiten. Beliebte Beiträge 
erfreuen sich einer Leser-
schaft von bis zu 3.600 Le-
sern, wobei Haustierthemen 
(Hund entlaufen), Unfälle 
und natürlich alles rund ums
Schützenfest in der Gunst 
der Leser ganz oben stehen. 

Natürlich gibt es auch wei-
tere, kleinere Gruppen der 
einzelnen Ortsteile. Alles in 
allem lässt sich nach 10 Jah-
ren und vielen 1.000 Beiträ-
gen, endlosen, an virtuellem 
Popcorn reichen Diskussi-
onen festhalten: Facebook 
als Äquivalent zum einst-
maligen Marktplatz als Be-
gegnungsstätte im Dorf ist 
ein absolutes Erfolgsmodell, 
auch wenn man sicherlich an 
der einen oder anderen Stel-
le Kritik üben kann. DP

*Fun Fact für Besserwissende
zu „Xing“: Der in Deutschland 
i.d.R. „Ksing“ gesprochene
Plattformname bekommt im 
englischen eine zusätzliche 
Bedeutungsebene, wenn man 
das „X“, wie in Amerika 

„liest“. Das dann entstehende 
Wort „Crossing“, zu Deutsch: 
„Kreuzung“ bezeichnet somit 
einen Ort, wo man sich gegen-
seitig über den Weg läuft, wie 
eben in dem sozialen Netzwerk. 
Laut Firmenangaben bleibt 
es aber jedem selbst überlas-
sen, wie man „Xing“ gerne
aussprechen möchte. DP

Die Ortsgruppen – es 
gibt natürlich auch Able-
ger der einzelnen Orts-
teile – in den sozialen
Netzwerken stellen heute 
einen festen Bestandteil 
des öffentlichen Lebens
dar und sind aus der dörf-ff
lichen Kommunikation 
nicht mehr wegzudenken.
Lange schon haben sie
die Printmedien als lokale
Leitmedien abgelöst, so 
dass diese ohne die Pro-
motion über die einschlä-
gigen Plattformen die di-
gitalen Äquivalente ihrer 
Artikel gar nicht mehr an
den Leser bekämen.

Nach 10 Jahren ist es
an der Zeit sich die Fra-
ge zu stellen, ob die vie-
len 1000 Beiträge und
Kommentare, die rund 
um Balve in den jewei-
ligen Gruppen verfasst
wurden, nicht als Teil der 
lokalen Kulturgeschich-
te zu werten sind. So wie
Zeitungen archiviert wur-
den muss man klären, ob
es nicht auch eine öffent-

liche Aufgabe sein müss-
te, die Themen und Stim-
mungen zu archivieren. 

Natürlich wurde häu-

Gruppen diskutiert, aber 
so wurde auch eben ein 
Teil des Zeitgeschehens 
und Zeitgeistes konser-
viert, dessen Auswertung 
für spätere Generationen 
interessant sein könnte. 
Aktuell sieht es so aus,
dass einzelne Personen 
oder eben ein amerika-
nischer Multimilliarden-
Dollar-Konzern darüber 
entscheiden, was mit den 
von Balvern geschaffe-
nen Inhalten passiert. 

Vielleicht sollte man das 
10-Jährige Jubiläum und 
die damit bewiesene Re-
levanz und Beständigkeit 
des Mediums zum Anlass 
nehmen, die bisherigen 
Beiträge zu archivieren
und diese in Form einer 
Datenbank der Nachwelt 

-
gänglich zu machen. 

Daniel Pütz

MOMENT MAL . . .
Facebookgruppen:
Archiv gelebter Kulturgeschichte
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Zum zweiten Mal
nimmt die Stadt Bal-
ve, nach dem großen

Erfolg im vergangenen Jahr,
an der Aktion Stadtradeln
teil. Die Resonanz ist schon
Wochen vor dem Start groß.
Zahlreiche Anmeldungen 
gibt es bereits. Meistens
nehmen die Fahrer in be-
stimmten Gruppen teil.

Der Stadtradel-Star aus
2021, Otmar Hermanns, 
tritt diesmal für Hönnetal 
im Wandel an. Der neue 
Star für dieses Jahr heißt 
Ulrike Schwartpaul und sie
übernahm symbolisch die 
Luftpumpe von ihrem Vor-
gänger. Sie fährt als Langen-
holthausenerin natürlich in 
der Gruppe LA-Biker mit. 
Im vergangenen Jahr schaff-ff
te sie es auf immerhin um 
die 700 Kilometer. Doch als 
Stadtradel-Star hat sie weit-

Denn während der Aktions-
zeit soll sie nur das Rad als
Verkehrsmittel benutzen.

„Es geht doch insgesamt 
darum, mehr zu tun“, spricht 
sie den Klimawandel und 
die Folgen an. Im vergan-
genen Jahr konnten allein 
in Balve rund 10 Tonnen
CO2 vermieden werden. 277 
Radler erstrampelten knapp 
74.000 Kilometer. Das war 
für die erste Teilnahme ein
grandioses Ergebnis, aber 

dieses Jahr.
Das sieht auch Anna 

Schulte so. Sie ist eine der 
Organisatorinnen der Stadt 
Balve. 300 aktive Teilneh-
mer wären schön, mehr als 
zwei Drittel sind es bereits
rund zwei Wochen vor dem
Start. Es könnte also klap-
pen.

Und es gibt auch ein um-
fangreiches und interessan-
tes Programm. Angefangen 
mit dem Fahrrad-Repara-
tur-Service mit dem Verein 
Hönnetal im Wandel, der 
E-Bike-Aktion der Balver 
Werbegemeinschaft oder 
der Malteser–Rikscha-Tour 
wird auch sportlicher Ehr-
geiz verlangt. 

„Im letzten Jahr war es 
so, dass sehr wohl darauf 
geschaut wurde, was die an-
deren gemacht haben und da 
hieß es dann ,Was, die sind 
vor uns?‘. Und schon ging
es wieder auf das Rad“, er-
zählt Ulrike Schwartpaul. 
Schließlich soll am Ende 
der Aktion der Stadtradeln-
Stadtmeister 2022 festste-
hen. „Wer fährt die meisten 
Kilometer für Balve?“, fragt 
Anna Schulte. Auch das 
beste Stadtradeln-Team soll 
prämiert werden.

Los geht es am Montag, 
15. August. Die Eröffnung 

der Stadt Balve an der Alten
Gerichtsstraße 1 statt. Dann 
beginnt das Zählen der Ki-
lometer. Ein Infostand, der 
von 10 bis 16.30 Uhr dort 
steht, soll weitere Interes-
senten anlocken und moti-
vieren. kr

Die weiteren Termine
und Aktionen

16. August: 
Kids-Sicherheitstraining

bei der Verkehrswacht
Iserlohn

15 bis etwa 17.30 Uhr An-
meldung beim Jugendzent-
rum
17. August:

VHS-Vortrag: Welches 
E-Bike passt zu mir? Ko-
operation mit ADFC Menden

17 bis etwa 19 Uhr inkl. 
offener Diskussion „Im Bür-
gerhaus am Platze“, Eintritt 
frei!
20. August:

Offene SGV-MTB-Touren
Tour 1 - ca. 30 km, An-

spruch: normal,
Tour 2 – Ca. 40 km, An-

spruch: technisch anspruchs-
voll

Treffpunkt beider Touren:
13 Uhr, SGV-Wanderheim, 
ohne Anmeldung

Abschluss mit Bratwurst 
und Kaltgetränken am SGV-
Wanderheim
21. August: 

Auftaktveranstaltung
MK / E-Bike-Tour mit der 
Stadt Neuenrade

9 bis etwa 12 Uhr, Treff-ff
punkt: Kulturschuppen, 
Neuenrade (Trink)pause:

Sokola.de, ohne Voranmel-
dung – nur bei gutem Wetter
23. August:

E-Bike-(Sicherheits)trai-
ning mit der Verkehrswacht 
in Kooperation mit der Stadt 
Menden im Sauerland Park 
17 bis 19 Uhr, Voranmel-
dung im Innenstadtbüro
25. August:

Der Veltins-Fassbrause-
Belohnungstag
26. August:

Feierabendtour mit den 
„Beckumer Biker“ ca. 20 
Kilometer , Anspruch: mit-
telschwer, mindestens Tre-
ckingrad erforderlich, mit 
anschließender Einkehr in 
der Ehrenamtskneipe mit 
Getränken und Imbiss, in-
klusiv einer frischen Veltins-
Überraschung

Treffpunkt: Hönnetalhal-
le/ Start 17 Uhr
29. August:

Aktionstag: Kinder-
Fahrrad-Rally

Treffpunkt: Balver-Höhle
mit Fahrrad und Helm – nur 
bei gutem Wetter, Anmel-
dung beim Jugendzentrum. 
1. September: 

MTB-Kurs mit dem 
HönneVital.

Treffpunkt: 16 Uhr Park-
platz HönneVital, Voranmel-
dung im Innenstadtbüro
2. September:

Klima-E-Bike Radwan-
derung mit Förster Nikodem

Treffpunkt: 16 Uhr Park-
platz am Krumpaul, Voran-
meldung im Innenstadtbüro
4. September:

Radtour durch das Hön-
netal in Zusammenarbeit 
mit der Stadt Menden und 
Begleitung der Tour durch
den ADFC.

Otmar Hermanns übergibt Luftpumpe
an Stadtradel-Star Ulrike Schwartpaul

Otmar Hermanns übergibt symbolisch die Luftpumpe an Ulrike 
Schwartpaul, die in diesem Jahr der Stadtradel-Star ist. kr
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 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve • Mobil: 0163 / 48 77 41 2
Tel.: 02375 / 93 87 44 • Fax: 02375 / 937 58 38 

• Glasreinigung in 
privaten Haushalten

• Glasreinigung im 
gewerblichen Bereich

• Schaufensterreinigung
• Wintergartenreinigung

• Fußbodenbeläge
• Gebäudereinigung 

jeglicher Art

Bei uns ist Qualität bezahlbar.

Professionelle Beratung mit 
3D-Planung bei Ihnen 
Zuhause – auch abends   
oder am Wochenende

Ihr Vorteil – Direktvermarktung

Komplett-Montage-Service

Geräte namhafter Hersteller

www.kuechen-balve.de

Gehringer Schlade 38
58802 Balve
Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261

Hotel garni

Klaus Heringhaus
58802 Balve, Mühlenweg 4

Tel. 0 23 75 - 9 39 40
www.zum-drosten.de • info@zum-drosten.de

ZUMDROSTEN

Start: 11 Uhr, Balver Höh-
le, ohne Anmeldung direkt 
durch das Hönnetal zum
Rathaus nach Menden.
10. September:

Siegerehrung Stadtradeln
17 Uhr vor dem Rathaus 

mit Musik und Veltins- 
Überraschung

Alle, die in der Stadt Bal-
ve wohnen, arbeiten, einem
Verein angehören oder eine
Schule besuchen, können
beim Stadtradeln mitma-
chen. Anmelden ist immer 
noch möglich und so hofft 

Anna Schulte, dass das inter-
ne Ziel erreicht werden kann.

Anmeldungen für das 
Stadtradeln sind im Internet 
unter www.stadtradeln.de/
balve oder im Innenstadtbü-
ro der Stadt Balve, Telefon 
02375 926–157 oder -158, 
oder auch per Mail unter 
innenstadtbuero@balve.
de, möglich. Zu den Akti-
onen kann man sich, sollte 
es erforderlich sein, eben-
falls im Innenstadtbüro oder 
im Jugendzentrum, Telefon 
02375–4747, anmelden.

Am Samstag, 13. Au-
gust, lädt die Dritte-
Welt-Gruppe zum 

vierten Mal zum Fairen 
Frühstück ein. Beginn ist 
um 9 Uhr, Ort ist – wie beim
letzten Mal – der Innenraum
der alten St.-Blasius-Kirche.
Das teilt Rüdiger Schwarz
als Sprecher der Gruppe mit.

Aus organisatorischen 
Gründen wird diese Aktion 
vorgezogen, denn unter dem
Motto „Zukunft fair gestal-

September bundesweit die
sogenannte Faire Woche 
statt. Schulen, Fairtrade-
Initiativen, Kirchengemein-
den und viele weitere Ak-
teure laden bei rund 2.000 
Veranstaltungen bundesweit 
dazu ein, den Fairtrade ken-
nenzulernen. Produkte aus
Fairem Handel sind in 900
Weltläden, mehr als 40.000
Bioläden, Supermärkten,
Discountern und Bäckereien
sowie in über 20.000 Cafes
und Restaurants erhältlich.
Der Faire Handel schafft 
Perspektiven für rund 2,5
Millionen Kleinproduzie-
rende und ihre Familien 

weltweit und hat im Jahr 
2020 in Deutschland einen 
Umsatz von 1,8 Milliarden. 
Euro erreicht.

Regionale Bioprodukte 
wie Käse, Wurst, Eier ergän-
zen das Frühstücksangebot. 
Die Mitglieder und Mitglie-
derinnen der Dritte-Welt-
Gruppe sind besonders da-
rüber erfreut, dass Ana und 
Gretha Hahne sowie Gaith 
Al Dabbag musikalisch das 
Frühstück begleiten werden.

Die Teilnahme kostet 9,50 
Euro pro Person. Der Erlös 

Creches“ (mobile Krippen) 
in Mumbai (Bombay): Auf 
Fotowänden haben die Gäs-
te Gelegenheit, Einblicke in 
die Situation der Bauarbei-
terfamilien und deren Kin-
der zu bekommen.

Frühstück in alter
St.-Blasius-Kirche

Abrechnung
Balve. Am Samstag, 27. August, 

-
ver Höhle statt. Nach dem Antre-
ten und Marsch beginnt um 17 Uhr 
in der Balver Höhle die Schützen-
messe. Im Anschluss an die Vor-

-
nung der Schützenbruderschaft St. 
Sebastian statt.
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Vor einem Jahr kam
die Flut. Balve fand 
sich in einem bis da-

hin nie gekannten Ausnah-
mezustand wieder. Etliche
Keller liefen voll, aber auch
Wohnraum wurde zerstört. 
Wir sprechen mit verschie-
denen Betroffenen, die ihre
Wohnung verloren haben, 
wie sie jetzt nach einem Jahr 
dastehen.

Die Angst bleibt
Kilian Kasperski ist mitt-

lerweile 18 Jahre alt. Als
das Wasser nach Balve kam, 
lebte er noch bei seinen El-
tern. Nachdem die Wohnung
im Erdgeschoss ein Meter  
unter Wasser stand, wurde
der Familie langsam klar,
dass sie dort nicht weiter le-
ben werden könne. 

Glücklicherweise bestand 
ein guter Versicherungs-
schutz, so dass die Wieder-
herstellungsarbeiten schnell 
aufgenommen werden konn-
ten, auch wenn wegen der 
allerortens angespannten Si-
tuation Handwerker schwie-
rig zu bekommen waren. 
Dennoch war die Wohnung
lange Zeit nicht bewohnbar 
und Kilian musste bei seinen 
Großeltern unterkommen. 

Ein großes Problem für 
die Renovierung war und ist 

der Denkmalschutz, der be-
sondere Anforderungen an
die Wiederherstellung des
Gebäudes stellt. So kommt 
es, dass die Mietwohnung
im Haus noch nicht wieder 
bezogen werden konnte. 
Hier blickt man noch auf die 
blanken Lehmwände.

Doch nicht nur am Haus
hat die Flut ihre Spuren hin-
terlassen. Auch in den Köp-
fen der Familie Kasperski
spielt sie weiterhin eine 
Rolle. Nach der Flut wurden 
am Haus Sicherheitsschotts
angebracht, die nun bei je-
dem stärkeren Regen auto-
matisch hochgezogen wer-
den. Die Angst, wieder alles
zu verlieren, bleibt, obwohl 
man gewisse Vorkehrungen 
getroffen hat.

In 1,5 Std obdachlos
Erni Seeliger ist 68 und 

wohnte im „Rosenhaus“ an 
der Hoffmeisterstraße. Mehr 
als die Tasche um den Hals 
und Hund unterm Arm sind 
ihr nach dem 14. Juli nicht 
geblieben. Bevor sie eine 
neue Wohnung gefunden 
hatte konnte sie in einem 
teilentkernten Bereich des 
Hauses weiterwohnen, wo 
sie zumindest ein Bad hatte. 

Das Haus ist heute immer 
noch nicht wieder hergerich-
tet. Doch glücklicherweise 
hat sie mittlerweile, nach ei-
nem Vierteljahr Leben in der 
Baustelle, eine neue Bleibe 
gefunden. Glücklicherweise 
war auch sie elementar ver-
sichert, so dass ihre Habe
zumindest ersetzt wurde. 

Ein Jahr nach der Flut
Vor einem Jahr war der Hönne-Express von der Berichterstattung über die Flut geprägt.

Den ideellen Wert von bei-
spielsweise Fotoalben kann 
natürlich niemand ersetzen.

Dankbar ist sie Freunden
und Helfern aus der Nach-
barschaft. Schlimm waren 
für sie die Hochwassertou-
risten, die einfach ihre Woh-
nung betreten haben, um 
sich das Elend anzuschauen.

Kritik hat sie auch: „Wäre 
ich eher gewarnt worden, 
wie schlimm es wird, hätte 
ich etliche Dinge rechtzeitig 
bergen können!“

Spontan angepackt 
Ina Friedriszik (45) aus 

Balve war als Eigentümerin 
mehrerer Immobilien mit 
Dreien davon vom Hoch-
wasser in der Innenstadt be-
troffen. Eine wurde so stark 
beschädigt, dass sie auch
heute noch nicht bewohnbar 
ist. Hilfe bekam sie von vie-
len Seiten. 

Viele Menschen haben
einfach spontan mit ange-
packt. Auch als Geschädig-
te sagt sie mit Blick auf das
Ahrtal, dass wir hier noch 
Glück gehabt haben. Die 
meisten Schäden konnten 
binnen einiger Wochen be-
seitigt werden, auch wenn 
der Handwerkermangel sich 
auch für sie als großes Prob-
lem herausgestellt hat.

Durch das fehlende Bau-
material haben sich auch 
viele Renovierungsmaßnah-
men verzögert und tun dies 
mit Blick auf das besonders 
betroffene Gebäude noch 
heute. 

Hier war zunächst nicht 
klar, ob das Wasser so viel 

dass es hätte abgerissen wer-
den müssen. Dies war zum 
Glück nicht der Fall.

Was auch für sie bleibt ist 
eine gewisse Angst, die sich
bei Regen einstellt: „Beim 
kleinsten Regen werde ich 
nervös“. DP

Auch ein Jahr danach sieht es in manchen Wohnungen noch 
schlimm aus. Foto: Daniel Pütz
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Die Gas- und 
Stromprei-
se sind der-

zeit in aller Munde. 
Bei heißen Tem-
peraturen bleibt 
uns nichts anderes 
übrig, als an die 
kalte Jahreszeit zu 
denken. Es wird 
auch immer davon 
gesprochen, dass
die Gefahr für kleine Stadt-
werke in Insolvenz zu ge-
hen, sehr hoch sei. Mit der 
Problematik konfrontieren 
wir Hans-Jürgen Karthaus
und Alexander Nickel, die
beiden Geschäftsführer der 
Stadtwerke Balve GmbH
-Vertriebs- und Servicege-
sellschaft.

Herr Karthaus, Herr 
Nickel, bisher sind die
Preise in Balve von Seiten
der Stadtwerke noch stabil 
geblieben. Allerdings gab
es Ende des Jahres be-
reits Probleme. Die Preise 
mussten angepasst werden.
Woran lag das?

Ende des letzten Jahres 
gab es bei einigen großen
Billiganbietern Probleme.
Diese Situation hat zu ei-
ner erhöhten Nachfrage 
nach unseren Produkten/
Tarifen geführt. Als lokaler 
und verlässlicher Partner 
konnten wir vielen Balver 
Haushalten in dieser Situa-
tion helfen. Die zusätzlichen
Energiemengen dafür muss-
ten wir auf einem höheren 
Marktniveau nachkaufen.
Dies hat für unsere Neukun-
den zu anderen Preisen ge-
führt.

Damals war das 
eine Situation, die 
von steigenden 
Preisen auf dem 
Weltmarkt von 
anderen Dingen 
geprägt war. Die 
jetzige Situation 
ist ja eine völlig 
andere, wesentlich
dramatischere Si-ii
tuation durch den 

Ukraine-Krieg. Wie sichern 
die Stadtwerke denn ihre 
Preise, die sie dann an den 
Kunden weitergeben?

Die für unsere Kunden 
benötigten Strom- und Erd-dd
gasmengen kaufen wir vor-rr
ausschauend am Großhan-
delsmarkt ein. So schützen
wir unsere Kunden vor plötz-
lichen auftretenden Preis-
spitzen und bieten ihnen 
Planungssicherheit. Sofern 
das hohe Preisniveau an den
Beschaffungsmärkten län-
ger anhält, wirkt sich dieses 
zeitverzögert auch auf die 
Kunden in Balve aus. 

Es ist ja immer die Rede 
davon, dass bei einem Gas-
Notstand der erhöhte Preis
sofort an den Kunden wei-ii
tergegeben werden kann. 
Was ist damit gemeint? 
Vielleicht ein Beispiel 
dazu?

Mit der letzten Anpassung 
des Energiesicherungsge-
setzes (EnSiG) wurde der 
§26 „saldierte Preisanpas-
sung“ in das Gesetz aufge-
nommen. Dieser Paragraf 
sieht vor, dass im Falle ei-
ner Gasmangellage ausge-
fallene Gasmengen zentral 
beschafft und die Kosten 
dafür, in Form einer Umlage

auf alle Gaskunden
gleichmäßig ver-rr
teilt werden. Eine 
ähnliche Umlage-
systematik kennen 
die Kunden bereits 
durch die mittler-rr
weile abgeschaffte 
EEG-Umlage.

Das sind ja Szena-
rien, die es geben 
könnte, wenn das Gas noch
kommt. Wie sieht es denn
aus, wenn der Stadtwerke-
Lieferant nicht mehr 
liefern kann. Was passiert 
dann in Balve? Kommt 
dann die Eiszeit?

Die Versorgung der Bal-
ver Haushalte mit Erdgas
ist derzeit nicht gefährdet. In 
jedem Fall sind Haushalts-
kunden und Einrichtungen, 
wie beispielsweise Kran-
kenhäuser, durch gesetzliche 
Bestimmungen besonders 
geschützt und werden prio-
risiert mit Erdgas beliefert.
Die Versorgungssicherheit 
kann durch das Füllen der 
Gasspeicher weiter gestärkt 
werden. Dabei hilft auch das 
Einsparen von Energie im 
Haushalt. Jeder kann also 
einen Beitrag leisten und 
sich gleichzeitig Kosten spa-
ren.

Auf was für Preise bei 
Strom und Gas müssen 
sich die Kunden nach dem 
Stand von heute in etwa für 
2023 einstellen?

Die Bezugspreise für 
Strom und Erdgas sind im 
Vergleich zum Vorjahres-
zeitpunkt um mehr als das 
sechsfache gestiegen. Dieses 
nachhaltig sehr hohe Preis-

niveau lässt sich künftig 
immer schwerer durch die 
bereits eingekauften Ener-rr
giemengen kompensieren. 
Auch Eingriffe, die der Staat 
gerade an vielen Stellen zur 
Versorgungssicherung tä-

tigt, verursachen 
Kosten. Diese wer-rr
den voraussichtlich 
über Umlagen auf 
die Kunden abge-
wälzt. Demnach 
ist mit deutlich hö-
heren Preisen für 
Energie, insbeson-
dere für Strom und 
Erdgas zu rechnen. 

Ein weiteres Problem, das 
immer wieder angespro-
chen wird, ist, dass der 
Kunde nicht mehr zahlen 
kann und dadurch die

geraten können. Es ist ja 
ein junges Unternehmen, 
dass sicherlich, wenn über-rr
haupt, nur geringe Rückla-
gen hat. Droht da Gefahr?

Mit der Stadt Balve und 
den Stadtwerken Menden 
als Gesellschafter sind die

solide aufgestellt. Im Falle 
von Zahlungsausfällen sind 
wir so abgesichert. 

Kunden sollten uns offen
und frühzeitig ansprechen, 

-
cher Lösungen, mit dieser 
schwierigen Situation umzu-
gehen. 

Herr Karthaus, Herr Ni-ii
ckel, ich danke Ihnen für 
das Interview und hof-ff
fen wir gemeinsam, dass 
der fürchterliche Krieg,
der tagtäglich zahlreiche 
Menschenleben auf beiden 
Seiten fordert, bald vor-rr
bei ist und ein Stückchen 
Normalität wieder Einzug 
halten kann.

Das Interview führte Ro-
land Krahl per Email.

Interview mit Hans-Jürgen Karthaus und Alexander Nickel:

Keine Gefahr für Stadtwerke
mit starken Partnern im Rücken

Geschäftsführer 
Hans-Jürgen Kar-rr
thaus

Stadtwerke-Ge-
schäftsführer Ale-
xander Nickel
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Beerdigungsinstitut
Hesse

Bestattermeister Christian Oest

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Trostwald

Bestattungsvorsorge

Mühlenstraße 10
58809 Neuenrade-Affeln

Telefon: 02394 262

TOP Angebot August!

Siemens Herdset
MKE2 KA 175 mit 3-fach Auszug

Komplettpreis 699,- E

Einbaugerät;
Teleskopauszug;
Kochzonen-Erwei-
terung separat
schaltbar; versenk-
bare Schalter;
Heißluft/Umluft; Rest-
wärmeanzeige; max. 
Temperatur 275 Grad; 
Backofentür Glas.

Aktuelles
Informationen im Treffpunkt Demenz

Balve. 
10 bis 13 Uhr, im Gesundheitscampus Sauerland Balve vom Treffpunkt 
Demenz statt. Das Thema lautet „Wer entscheidet für mich – wenn ich es
nicht mehr selber kann?“ Rechtsanwalt und Notar Christian Unkhoff aus
Menden beantwortet Fragen zu den Themen: Testament, Vollmachten,
Vorsorge, Patientenverfügung, Geschäftsfähigkeit und mehr. Wann sollte
ich zum Notar gehen? Was geschieht, wenn ich an Demenz erkranke?
Wie lange kann ich selber über mich bestimmen? Wie sind die gesetz-
lichen Regelungen? Was muß ich schriftlich festlegen und in welcher 
Form? Wem kann ich eine Vollmacht erteilen? Kann ich die Verfügung
auch widerrufen? Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich unter treffpunkt-demenz@t-online.de, Telefon 02375–204400,
bei Frau Guth-Mindhoff, Internet: www.treffpunkt-demenz-balve.de

„Altes Feld“ wird 
jetzt ausgebaut

Garbeck. Zu baustellenbeding-
ten Einschränkungen kommt es
im Teilbereich der Straße „Altes 
Feld“ in Garbeck. Der Anliefer-

die die Straße fertigstellt, ermög-
licht. „Größere Anlieferungen
sind bitte mit der örtlichen Bau-
leitung abzustimmen“, heißt es 
in der Pressemitteilung der Stadt 
Balve. Das Abstellen oder Parken 
von Fahrzeugen (Pkw, Lkw, Krad 
und diverse Anhänger) im Baufeld 
ist innerhalb der Bauphase nicht 
möglich und gestattet. 

DeCent-Laden
hat geöffnet

Balve. Die nächsten Öffnungster-
mine des De-Cent-Ladens sind am 
Dienstag, 9., und 23. August, in der 
Zeit von 14.30 bis 16 Uhr. Der Ver-

Pfarrheim St. Blasius, Dechant-
Löcker-Weg 3, statt. Spenden halt-
barer Lebensmittel können an den

Wichtiger Hinweis:
Immer wieder kommt es vor, 
dass Leserbriefe die Redak-
tion erreichen. Darüber freu-
en wir uns sehr. Leider sind 
aber auch immer wieder 
Briefe dabei, die keinen Hin-
weis darauf geben, wer den 
Leserbrief geschrieben hat. 
Selbst wenn vorher mit ei-
nem Redakteur gesprochen 
wurde, ist es unerlässlich, 
dass immer
Name, Vorname
Anschrift
Telefonnummer
dabei stehen. Bei Veröffent-
lichung kann auf berechtig-
tem Wunsch auf jegliche 
Angaben verzichtet werden, 
doch der Redaktion müssen 
diese bekannt und nachver-
folgbar sein. Darauf bitten 
wir zu achten.

Die Redaktion

L E S E R B R I E F

Öffnungstagen morgens von 9 bis 
10 Uhr an der angegebenen Adres-
se abgegeben werden. 
In den Kirchen in Balve, Beckum, 
Eisborn, Garbeck, Küntrop, Mel-
len (Kirche und Pfarrheim) und 
Langenholthausen stehen dafür 
ständig Körbe bereit, zusätzlich 

in Balve im „Markant“.
Geldspenden können direkt auf 
das  Konto der Caritas Balve:  
IBAN: DE 53 4585 1020 0090
0446 52, bei der Sparkasse Balve 
eingezahlt werden.

Jubiläum in Garbeck
Garbeck. Am Sonntag, 14. Au-
gust, feiert der Ugandakreis der 
Kolpingsfamilie Garbeck sein 
20-jähriges Bestehen. Nach einer  
Dankmesse um 11:00 Uhr in der 
Kirche spielt ab 12:30 Uhr das 
Jugendorchester des Musikvereins
Amicitia Garbeck zum Fest.
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Andreas Stüeken
(Foto) ist gebürtiger 
Balver und gründe-

te vor 10 Jahren die Face-
bookgruppe „Du bist Balver 
wenn...“, in der es darum
geht, den Gruppennamen zu 
ergänzen und so ein Gefühl 
der Heimatverbundenheit 
unter den Gruppenmitglie-
dern zu erzeugen.

Herr Stüeken, seit 10 
Jahren gibt es nun die 
Facebookgruppe „Du bist 
Balver wenn...“. Sie haben 
sie gegründet. Wie kam es 
zu der Idee?

Es war später Sonntag-
abend eine Woche vor dem
Balver Schützenfest, also
die Zeit im Jahr, in der die 
Heimatverbundenheit eines
jeden Balvers ins Unendli-
che wächst. Nach Krimi und 
Tagesthemen setzte ich mich 
nochmal vor den PC und 
schaute bei Facebook rein.
Hier hatte ich, wohl weil 
ich in Menden die Schule
besucht hatte, eine Einla-
dung zu der Gruppe „Du 
bist Mendener, wenn...“, 
die ein paar Tage vorher 
gegründet wurde. Als ich 
mir die Beiträge in dieser 
Gruppe durchlas dachte ich,
dass wir das auch für Balve
bräuchten. Zehn Minuten
später gab es dann „Du bist 
Balver, wenn...“. Die Idee 
ist also eigentlich nicht auf 
meinem Mist gewachsen, ich
habe sie nur geklaut.

Was waren die schönsten
Ergänzungen auf den Satz:
„Du bist Balver wenn...“ 
an die sie sich erinnern?

 Da kann ich mich gar 
nicht festlegen, aber die Er-rr
gänzungen, die mir persön-

lich am besten 

das Balve mei-
ner Kindheit. Oft 
ging es um Läden 
oder Gaststät-
ten, die es heute 
nicht mehr gibt. 
Da wären natürlich Strei-
ter, Wollmer oder Scheele, 
es wurden aber auch Erin-
nerungen zum Depot-Markt 
oder zum Knusperhäuschen 
geteilt. Oder es ging natür-rr
lich um Balver Originale, 
die längst nicht mehr unter 
uns weilen. Und davon hatte
Balve ja auch immer reich-
lich.

Die Funktion der Grup-
pe hat sich in den letzten 

gab es Anmerkungen, die 
Gruppe verkomme zu einer 
Werbeplattform. Wie sehen 
Sie das Thema?

Dass einer Gruppe, in der 
nur Erinnerungen geteilt 
werden, früher oder später 
der Gesprächsstoff ausgeht, 
war mir von vornherein klar.
Irgendwann ist das Thema 
einfach ausgeschöpft und 
die hoffentlich immer vor-rr
letzte Geschichte von Hit-
ten Lies, Gercken O und 
Co. wurde erzählt. Daher 
habe ich auch irgendwann 
aktuelle Lokalnachrichten, 
Veranstaltungshinweise etc. 
zugelassen, war aber darauf 
bedacht, rein kommerzielle
Werbung zu löschen. Aller-rr
dings hat sich auch das in
Corona-Zeiten geändert und 
so habe ich etwa die Hinwei-
se von Balver Geschäften zu 
Möglichkeiten, bei ihnen 
im Lockdown einzukaufen, 
nicht entfernt.

 Als Administ-tt
rator obliegt es 
Ihnen Artikel 
zu entfernen. 
Diese Entschei-ii
dung wird nicht 
immer von allen 
Mitgliedern 

getragen. Nach welchen 
Kriterien entscheiden Sie?

Der Beitrag muss Bal-
ve oder die dazugehörigen 
Dörfer betreffen Eigentlich 
gilt auch wieder „Werbung 
verboten“, obwohl ich da 
ja nicht immer so streng 
bin und abwäge Es dürfen 
keine Persönlichkeitsrechte 
verletzt werden. So wurde 
z.B. einmal das Foto eines 
KFZ-Kennzeichens in der 
Gruppe gepostet, mit dem 
Hinweis, dass das Fahrzeug 
und der Fahrer „irgendwie 
suspekt“ seien. So etwas 
geht natürlich gar nicht und 
wird, sobald ich es entdecke, 
gelöscht.

Sie sind auch Adminis-
trator der Gruppe „Leben 
und wohnen in Balve“. 
Wie unterscheiden sich die 
beiden Plattformen?

„Leben und wohnen in 
Balve“ wurde noch vor „Du 
bist Balver, wenn...“ von 
meiner Schwester Ina Fried-dd
riszik gegründet und sollte 
eine Plattform für Nachrich-
ten, Veranstaltungshinweise 
und auch Werbung rund um 
Balve sein. Bis auf das The-
ma Werbung unterscheiden 
sich die Gruppen heute nicht 
mehr besonders. Allerdings 
hat die Gruppe „Du bist 
Balver, wenn..“ heute etwas 
mehr als 5350 Mitglieder, 
„Leben und wohnen in Bal-
ve“ liegt bei 2950.

Was sind Ihre Aufgaben als 
Administrator? Wieviel Zeit 
nimmt der Job in etwa in
Anspruch?

Die Aufgaben sind neue 
Mitglieder in der Gruppe 
aufnehmen, wobei ich mir 

um die Mitgliedschaften z.B. 
-

meiden. Außerdem eigent-
lich immer mitlesen, auch 
wenn das nicht immer mög-
lich ist. Den Zeitaufwand 
kann ich gar nicht beziffern. 
Ich mache das immer so zwi-
schendurch.

 Wünschen Sie sich nach 
10 Jahren manchmal das 
Feld zu räumen?

Nein.

Wie oft haben Sie schon 
darüber nachgedacht, die 
Gruppe einfach zu schlie-

-
bordenden Diskussionen 
zu unterbinden und wieso 
haben Sie es nicht getan?

Vor einigen Jahren habe 
ich es in der Tat einmal er-rr
wogen, ließ es aber doch,
weil ich dann nicht an die 
zwei oder drei Quertreiber 
sondern an die mehrere tau-
send anderen dachte.

Last but not least: Mit 
Blick von heute und 10 
Jahren Erfahrung als
Administrator: Facebook - 
Fluch oder Segen? 

Sicherlich ein Segen... für 
Mark Zuckerberg. Ernsthaft 
betrachtet halte ich zwar 
Facebook nicht gerade für 
einen Segen, begrüße aber 
die Möglichkeiten, die es 
bietet, um seine Anliegen ei-
ner bestimmten Zielgruppe 
mitzuteilen. Das war in dem 
Maße vor Facebook nicht 
möglich.

Das Interview führte 
Daniel Pütz per Email.

10 Jahre „Du bist Balver wenn…“

Mendener Gruppe inspirierte
Andreas Stüeken zur Gründung
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A. Menshen GmbH & Co. KG
Im Ohl 7 . 58791 Werdohl

Tel. 02392 9296–0 . Fax 02392 9296–60 

menshen@menshen.de . www.menshen.de

SCHROTT- UND 
METALLGROSSHANDEL

Eisenschrott · Kernschrott · Blechschrott · Eisenspäne  

Mischschrott · Gratschrott · Stanzabfälle · Maschinenschrott  

Kühlschrott · Nirosta-Schrott · VA-Schrott · Chromschrott  

NE-Metalle · Aluminium · Messing · Kupfer · Bronze

CONTAINERDIENST
Bauschutt · Baumischabfälle · Abfall zur Verwertung  

Sperrmüll · Holz · Pappe/Papier

Garten- und ands hafts e e

Folgende Dienstleistungen bieten wir an:
– Baumfällungen
– Wurzelrodungen/Wurzelfräsung
– Erdarbeiten, Schotterplanung
– Heckenschnitte, Heckenentfernung
– rabp ege

lf ande i
 euenrade ltenaffeln el   

E ail  rande ig gartenp ege gm de nternet  ande ig de

RandewigRandew gRandewRaRandndedeewwigig
– äh  und ulcharbeiten ekulti ierungen
– asenmähen aueraufträge
– Kaminholz
– orbereiten und anlegen on asen ächen

 und ieles mehr– und ieles mehr

Baustart des Radweges
zur Sorpetalsperre

Katja Siwek (FDP-Kreistagsabgeordnete), Rudolf Hilgenroth
vom bauausführenden Unternehmen, Daniel Schulze Tertilt 
(Ortsvorsteher Mellen), Hubert Sauer (CDU-Kreistagsabgeord-dd
neter), Manfred Fischer (Leiter des Gebäudemanagements des
Märkischen Kreises), Hubertus Schulte-Filthaut (Vorsitzender 
des Bau- und Straßenausschusses), Landrat Marco Voge, Dr. 
Jacqueline Bila (Erste Beigeordnete der Stadt Sundern), Dag 
Mlody (Planungsbüro bramey.bünermann Ingenieure), Cars-
ten Glänzel (beim Regiebetrieb Gebäudemanagement des Krei-ii
ses für die Kreisstraßen zuständig) und Sven Rothauge (Bauamt 
Stadt Balve). Foto: Roland Krahl

Da freute sich Landrat 
Marco Voge, dass 
er den Startschuss 

für den Bau der Radwege-
verbindung zwischen Mel-
len und der Sorpetalsperre 
geben konnte. Schließlich 
war er als Ortsvorsteher von 
Mellen schon seit 2014 mit 
diesem Thema beschäftigt.

Der Weg beginnt am Ab-
zweig zum früheren Erho-
lungsheim, da hier der An-
schluss an die Strecke nach
Beckum durch das Orletal
erfolgt. Weiterhin soll der 
Landwirtschaftsweg Lange 
Wende angebunden werden, 
indem er eine neue Asphalt-
schicht bekommt. Das ist 
dann die Verbindung nach 
Mellen. In Richtung Sorpe 
führt der dann 2,50 Meter 
breite Weg, von der Fahr-
bahn mit einem Grünstreifen
abgetrennt, bis auf die Höhe 

des Berges und verschwenkt 
dann auf die andere Stra-
ßenseite. Eine Mittelinsel 
soll das Wechseln für die 
Radfahrer sicher machen. 
Ähnlich wird auf der Sor-
pestraße verfahren in Höhe 
des Restaurants Meilenweit.

Landrat Marco Voge be-
grüßte das Projekt, weil
es auch eine weitere Ver-
bindung von der Sorpe hin 
zur Luisenhütte, der Balver 
Höhle oder der romanischen 
Kirche in Balve schafft. An-
ders herum wird die Sorpe-
seeregion für Radfahrer aus 
dem Balver und Neuenrader 
Raum erschlossen.

Insgesamt rund 2,8 Millio-
nen Euro kosten die rund 1,9 
Kilometer. 95 Prozent davon 
trägt das Land NRW. Betei-
ligt sind auch die Städte Bal-
ve und Sundern bei diesem 
interkommunalen Projekt. kr
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www.optik-arens.de

Lendringser Hauptstraße 25
58710 Menden
Tel. 02373/83883 - Fax 83231

Alte Hospitalgasse 9
58802 Balve
Tel. 02375/20022 - Fax 20023 Inhaber: Michael Kickermann

Bahnhofstraße 10 · 58809 Neuenrade · www.elektro-fi lter.de

Elektroinstallation · Smart Home Technik
Industriekundendienst
Thermographie ISO 9712 · Photovoltaikanlagen
Datennetzwerktechnik · Kommunikationsanlagen
Elektrogeräte: Verkauf und Kundendienst
Villeroy & Boch – ganzjährig 20% Rabatt (außer Sonderpreise)

Schützenfest-Finale in Mellen

Sabine und Christian
freuen sich aufs Fest

Inserieren
im

Das Königspaar Christian und Sabine Becker (Mitte) freut sich
mit den Mellener Schützen auf ihr Fest. Foto: Roland Krahl

Lange ist es her, dass
ein Schützenfestum-
zug durch Mellen zog 

– genauer gesagt nunmehr 
drei Jahre. Und so lange
musste das amtierende Kö-
nigspaar Christian („Maler“)
und Sabine Becker auf ihr 
Fest warten. „Ich wünsche
mir einen schönen Festzug 
mit vielen Besuchern“, freut 
sich Königin Sabine schon.

Los geht es zum Fina-
le der Schützenfeste in der 
Stadt Balve am Samstag, 6.
August, um 16.30 Uhr mit 
dem Antreten an der Schüt-
zenhalle, dem Abholen 
des Königspaares und des
Schützenvogels. Nach dem
Schützenhochamt um 18.30
Uhr und dem Totengedenken 
am Ehrenmal spielen um 20
Uhr der Musikverein Balve
und das Trommlercorps Eis-
born zum ersten Höhepunkt 
des Festes auf – dem Großen
Zapfenstreich.

Der Sonntag, 7. August, 
beginnt traditionell mit dem 
Frühschoppen, in dessen 
Rahmen die Ehrungen der 
langjährigen und verdien-

In diesem Jahr werden es an
die 50 Personen sein.

Beim großen Festum-

zug durch das Dorf, der um 
14.30 Uhr beginnt, werden 
sich das Königspaar Christi-
an und Sabine Becker sowie 
das 25-jährige Jubelkönigs-
paar und die Königin von 
vor 50 Jahren vorstellen. 
Der Königstanz wird um 
17  Uhr folgen. Am Abend 
spielen die „Mammuts“ zum
Tanz auf.

Wer am Montagmorgen 
frühstücken will, kann dies 
an der Vogelstange machen. 
Um 9.15 Uhr marschieren 
die Schützen los, um einen 
Nachfolger von Christian 

-
den. Bis 13 Uhr sollte dies 
geschehen sein, denn dann 
wird in der Halle der neue 
König proklamiert. Seinem 
Schützenvolk stellt sich das 
Königspaar um 17 Uhr im 
Festzug vor. Nach dem Kin-
der- und Königstanz spielen 
die „Mammuts“ am Abend 
wieder zum Tanz auf.

Auch diesmal wird es am 
Samstag einen Bustransfer 
geben, der rechtzeitig zum 
Zapfenstreich an der Halle 
eintreffen wird. Mit einem 
Bierpreis von 1,60 Euro lie-
gen die Mellener Schützen 
im allgemeinen Trend. kr
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In einer zweistündigen
Aufführung zeigten die
Teilnehmer des Ferien-

camps 2022, was sie in den
letzten Wochen gelernt hatten.
Akrobatik und Jonglage ge-
hörten genauso dazu wie be-

Recht gut besucht aber 
deutlich weniger als sonst.
– So lässt sich wohl die
Resonanz auf die heimi-
schen Schützenfeste re-
sümieren. Während in
LA zu Anfang der Saison
noch der Bär tobte und
man in Volkringhausen 
aufgrund der Umstellung
des Festtermins noch kei-
ne belastbaren Vergleiche 
ziehen konnte, zeigte spä-
testens das Hochfest der 
Garbecker, dass die vie-
len gemeldeten Corona-
Infektionen nach den Fes-
ten ihren Tribut in Form 
von Besuchern forderten. 

Seien es taktische Grün-
de, weil man eine Woche
drauf lieber in der Höhle
feiern, oder die Urlaubs-
planung, die man sich 
durch einen Isolationsauf-ff
enthalt nicht vergällen las-
sen wollte. Was man nur 
noch vereinzelt als Argu-
ment hörte, war die Angst

vor einer Corona-Erkran-
kung. 

Nach zweieinhalb Jah-
ren Pandemie stehen wir 
kurz vor der Schwelle zur 
Rückkehr in die – wenn 
auch leicht veränderte – 
Normalität. Dank der Impf-ff
kampagne und schwä-
cherer grassierender Vi-
rusvarianten und daraus 
resultierenden geringeren 
Hospitalisierungsraten, 
aber sicher auch dank der 
Alarmismus-Müdigkeit der 
Bevölkerung hat die Er-
krankung an Macht über 
unser aller Leben verlo-
ren. 

Experten sprechen von
zwei möglichen Enden ei-
ner Pandemie: Dem me-
dizinischen Ende, wenn 
der Erreger ausstirbt oder 
man ein Heilmittel bzw. 

dem sozialen Ende, wenn
sich die Bevölkerung da-
mit abgefunden hat. Sätze

wie: „Ich gehe Schützen-
fest feiern und wenn ich 
mich dort anstecke, dann
ist das so!“ aus vormals
eher ängstlichen Mündern
oder auch der sich immer 
weiter verbreitende Unwil-
le sich testen zu lassen, 
um Einschränkungen zu 
umgehen, sprechen da 
eine klare Sprache. 

Positiver Nebeneffekt:
Bisher scheinen Wieder-
erkrankungen nach kur-
zer Zeit eher die Ausnah-
me zu sein, was bedeutet, 
die den Schützenfestter-
minen nacheifernde An-
steckungskurve, die au-
genscheinlich aktuell kein 
Risiko für das Gesund-
heitssystem darstellt,
wappnet unser kollektives 
Immunsystem für den wie-

Das größte Manko was 
Corona aktuell für die 
meisten Erkrankten noch 

mit sich bringt, ist die 
Quarantäne bzw. genau-
er die Isolation für posi-
tiv Getestete. Diese führt 
dazu, dass die Testbereit-
schaft bei Erkrankten aus
Angst vor Repressalien 
zurückgeht und darüber 
hinaus das Virus unser 
Leben weiterhin überge-
bührlich steuert. Es wird 
Zeit, dass diese Rege-
lung fällt, so dass Arzt-
praxen nicht mehr in Not-
fallbesetzung betrieben 
und Imbissbuden nach-
mittags geschlossen wer-
den oder Baustoffhänd-
ler ihre Kunden abweisen
müssen, da das Personal 
nach zwei Tagen Symp-
tomen gesund, aber wei-
terhin positiv getestet, in 
Isolation verweilen muss. 
Wer krank ist soll zu Hau-
se bleiben, das geht aber 
auch im Fall des Falles 
mit einer Krankschreibung 
vom Arzt. Daniel Pütz

Wer krank ist, soll zuhause bleiben
Finger drauf …

Beim Feriencamp konnten sich die Kinder austoben
eindruckende Synchrontänze.
Einzig auf die in den letzten 
Jahren liebgewonnen Clowns-
Nummern mussten die ge-
spannten Eltern verzichten.

Aber die Aufführung in
der Sporthalle am Krumpaul 

bildete lange nicht alles ab,
was die Kinder während des
Ferienprogramms der Stadt 
erleben konnten. Neben Zir-
kus und Tanz gab es noch
Zeichnen, Foto, Tennis, Rei-
ten, Schwimmen, Fahrrad und 

weiter Mountainbike, Kreativ,
Sport oder Kochen. So konn-
ten sich die Kinder in den 
ersten drei Wochen der Som-
merferien in allen möglichen
Interessenbereichen austoben.

DP
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Musik und Medien BalveMus

CARSHARING
BALVE

sowie: Märkischer Getränkevertrieb Mertens,etränkevertrieb
Balver Grillstübchen, Wolle und Whisky

und Restaurant Padberg 

Ab sofort:

E-Bike-Sharing in Balve!

� Sparkasse.

      Gut für Balve.

Gleich online anmelden unter
www.balwer.de oder MOQO-App herunterladen!

.

nur 2€/

Stunde

Klimaschutz-Vorschlag einreichen
Auch in diesem Jahr 

hat die Westenergie 
der Stadt Balve wie-

der die Möglichkeit einge-
räumt, den Westenergie-Kli-
maschutzpreis auszuloben.

Hierfür stehen bis zu 
1.000 Euro als Preisgeld 
zur Verfügung. Die Prä-
mierungsvorschläge für die 
Aktion sind bis zum 12. Au-
gust schriftlich bei der Stadt 
Balve, Fachbereich 4, Wi-
dukindplatz 1, 58802 Balve
einzureichen.

Dieser Schutzpreis soll 
für Leistungen verliehen
werden, die in besonderem

-
satz von Energie und zur 
Erhaltung natürlicher oder 
zur Verbesserung ungünsti-
ger Umweltbedingungen in
der Stadt Balve beitragen.
Gegenstand dieser Aus-
zeichnung können Ideen und 

Initiativen sowie Aktivitäten 
insbesondere folgender Art 
sein:

• Maßnahmen zur Ver-
minderung  vorhandener 
Umweltbeeinträchtigungen 
wie Lärmschutz und Maß-
nahmen zur CO2-Reduktion
oder Renaturierung/Erhal-
tung natürlichen Lebensrau-
mes;

• spürbare Umweltverbes-
serung, etwa Schaffung um-
weltorientierter Wohn- und 
Arbeitsbereiche oder Erhal-

tung oder Neuanlage von 
Grün- und Erholungszonen;

• Wirkungsvolle Energie-
einsparung könnten sein In-
novative Wärmeerzeugung/ 
Wärmedämmung oder auch 
Energiespartechnologien in 
der Beleuchtung (LED).

Teilnehmen kann jede 
natürliche oder juristische 
Person, Personengruppe, 
Arbeitsgemeinschaft, Verein 
oder Institution, die inner-
halb der Stadt Balve entspre-
chende Maßnahmen aktiv 
umsetzt.

Prüfungen 
bestanden

Balve. In der Firma Zimmermann 
Druck + Verlag GmbH haben zwei
Auszubildende ihre Prüfung er-
folgreich bestanden. Laura Habbel
legte ihre Prüfung als Industrie-
kauffrau, und als Medientechno-
loge Digitaldruck absolvierte Do-
minik Rudeck seine Prüfung. Die
Geschäftsleitung und die Kollegen
freuen sich, dass die beiden Aus-
zubildenden sich über die bestan-
dene Prüfung hinaus entschieden
haben, dem Unternehmen weiter-
hin als Gesellen zur Verfügung zu
stehen. Herzlichen Glückwunsch.

Mitgliederversammlung
Balve. Die Mitgliederversamm-
lung der Kolpingsfamilie    Bal-

statt. Sie beginnt mit der Feier der 
Heiligen Messe um 18.30 Uhr in
der Pfarrkirche St. Blasius in Bal-
ve. Anschließend treffen sich alle
Mitglieder um etwa 19.30 Uhr zur 
Mitgliederversammlung im St.-
Blasius-Pfarrheim.

Zur Kräuterwande-
rung am Freitag, 12.
August, treffen sich 

Interessierte um 14.30 Uhr 
am Kindergarten Eisborn.
Nach der Wanderung wer-
den am Gemeinderaum die

Krautpacken gebunden und 
der Nachmittag klingt mit 
Kaffee und Kuchen aus. Wer 
nicht wandern kann oder 
möchte, kann später zum
Binden der Packen und zum 
Kaffeetrinken dazukommen.

Kräuterwanderung in Eisborn
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FISCHER & SCHÄFER
IMMOBILIEN

Ihr Ansprechpartner
in Balve & Umgebung:

Tobias Pröpper
VERKAUF · ANKAUF · VERMIETUNG
 WERTERMITTLUNG · INVESTMENT

Geschenkidee:
Gutschein für Flugsimulator

bei uns buchen!

0231 / 51 61 81
www.Fischer-Schaefer.com

Gesucht: Einfamilien-, Mehrfamilien-, Wohn- 
& Geschäftshäuser, Gewerbeimmobilien, 

Eigentumswohnungen & Grundstücke

@E-Mail: maler-puetter@gmx.de

Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve
Tel.: 02375/9386848

Ihr Kobold Kundenberater
Teamleiter und Personalrecruiter

Der etwas andere
Biergarten der 
Schützen in Garbeck

Der FC-Bayern-Fan-
club Garbeck und 
die 09 Borussen

Garbeck können in diesem
Jahr nicht den Biergarten be-
treiben. Doch keine Sorge, 
nach drei Jahren Pause wird 
es ihn trotzdem geben. Die 
Schützenbruderschaft Heili-
ge Drei Könige springt ein.
„Einmalig“, heißt es vom 
Vorstand und daher wird der 
Ablauf auch etwas anders
sein.

„Wir wollen nicht eine 
Kopie machen, trotzdem
soll es bayerisch zugehen“, 
so Schriftführer Andreas
Stüeken. Und dazu gehört 
natürlich auch ein echt bay-
erisches Bier in einem Krug.
Starnberger hell, das zur 
Krombacher Gruppe gehört, 
wird es am Samstag, 20. Au-
gust, an und in der Schüt-
zenhalle geben. Um 14 Uhr 
soll das fröhliche Treiben 
auf dem Platz los gehen. Bei
hoffentlich schönem Som-
merwetter wird dann der 
Biergarten eröffnet.

Damit das alte Flair des
Biergartens doch ein Stück 
weit erhalten bleibt spielt 
in alt bewährter Weise die 
Egerländer Kapelle der 
Amicitia auf. Dann können 
die Besucher auch den Gar-
becker Schützenkönig am 
Mikrofon erleben. Er wird 
die Kapelle nämlich gesang-
lich begleiten.

Anders als sonst üblich
gibt es an diesem Nach-
mittag Kaffee und Kuchen 
im Biergarten. Später wird 
dann der Grill angeworfen 
und diese Leckereien kön-
nen dann erworben werden. 
Am Abend wird sich, wenn 
die Temperaturen kühler 
werden, in der Halle wieder 
warm getanzt.

„Wir möchten Jung und 
Alt einen Tanzabend mit 

der Vorstand der Schützen.

das Gezapfte vom Fass. Ein
schöner Tag steht also den
Gästen im Garbecker Bier-
garten bevor. kr

Weniger Bier gezapft
Mit dem Schützen-

fest in Garbeck 
zeigt sich Oberst 

Manfred Schwermann sehr 
zufrieden. „Wir haben auch 
viel Lob erfahren.“ Erstaun-
lich fand er, dass der Bier-
umsatz geringer war, der 
Umsatz von Fanta/Korn 
oder Eistee aber in die Höhe
schoss. Er führt das darauf 
zurück, dass sehr viel junges
Volk auf dem Schützenfest 
war.

Begeistert seien die The-

kenteams von den Spül-
maschinen gewesen, so
Schwermann weiter. Das
habe sich als wahre Erleich-
terung herausgestellt und 
„das Bier war trotzdem an-
genehm gekühlt im Glas“.

Gut angekommen sei auch
die neue Vogelstange, die
mit dem ersten Schuss des
amtierenden Königs ein-
geweiht wurde. „Die Leute
fanden es gut, dass sie den
Schützen auf dem Podest se-
hen konnten.“ kr
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02375  913753

Büro: Zum Wieloh 8, 58802 Balve
Lager: Im Duda 2, 58809 Neuenrade
Telefon 02375 - 938298
info@tischlerservice-paul.de

Einbau, Reparatur und Überarbeitung von Fenstern,
Türen, Parkettböden, Treppen, Möbeln und vieles mehr...

Der Tischler kommt!

www.tischlerservice-paul.de

fKompetente Hilfe
beim Verkauf
Ihrer Immobilie!

Immobilien-verkauf istVertrauens-sache!

FBG-Mitglieder danken
Heinz Schulte für
51 Jahre Vorstandsarbeit

Dank an Ex-Geschäftsführer Heinz Schulte gab es von Lena 
Hagen (Geschäftsführerin), Hubert Priggel (Vorsitzender) und 
Stellvertreter Thomas Schröder (r.). Foto: Julius Kolossa

Heinz Schulte ist das 
Urgestein bei der 
Fors tbet r iebsge-

meinschaft (FBG) Balve.
Er gehörte zu den Gründern 
im Jahr 1974. Jetzt, nach 51
Jahren Vorstandsarbeit, wur-
de er verabschiedet.

Bereits vor einem Jahr 
übergab er den Staffelstab 
an Lena Hagen. Doch die
Mitglieder wollten den Alt-
gedienten persönlich verab-
schieden, was bisher wegen
der Corona-Pandemie nicht 
möglich war. Schließlich ge-
bührt dem Leveringhausener 
Heinz Schulte besonderer 
Dank.

Nach der Gründung der 
FBG war er viele Jahre 
zweiter Vorsitzender. Mit-
te der 90er Jahre suchte die
Gemeinschaft verzweifelt 
einen Geschäftsführer – und 
fand niemanden. Da über-
nahm der Leveringhausener 
dieses Amt. 

Heinz Schulte wurde 2016
die bronzene Ehrennadel
des Waldbauernverbandes 
verliehen. Die Ehrung nahm 
Baron Eberhard von Wrede 
aus Amecke vor. Doch das
war nicht alles an diesem

Abend. Als Stellvertreter für 
den Bezirk Volkringhausen 
wurde Lukas Glasmacher 
gewählt.

Ein Thema war auch die 
Wiederaufforstung. Vorsit-
zender Hubert Priggel be-
schrieb die derzeitige Situ-
ation als abwartend. Viele 
Waldbauern setzen zunächst 
auf die Naturverjüngung. 
Denn, anders als noch vor 
Jahren, gilt nunmehr auch 
die Birke als Baum und nicht 
mehr als „Unkraut“. Die 
Kosten für Wiederauffors-
tung sind einfach zu hoch 
vor dem Hintergrund der 
noch anstehenden Flurberei-
nigung und der Entwicklung

Um Geld für die gebeutel-
ten Waldbauern zu sparen, 
sollen die Forstwege größten-
teils, solange sie mit Trecker 
befahrbar sind, im jetzigen 
Zustand bleiben, so lange un-
klar ist, ob es Zuschüsse gibt. 
„Um es mal klar zu stellen: 
Forstwege sind Privatwege. 
Jeder Wanderer oder Radfah-

auf Betriebsgelände“, so Hu-
bert Priggel im Gespräch. kr
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Kostenloses Sauerlandkino mit 
neuen Filmen auf dem Krumpaul

BalWer spendet 50 Cent pro geradelten km
Das Stadtradeln in 

Balve steht an. Als 
Betreiber des Car-

Sharing und E-Bike-Sharing
Projekts in Balve sieht der 
Vorstand der Balver Werbe-
gemeinschaft (BalWer) da-
rin die ideale Plattform, um
auf ihr Angebot aufmerksam
zu machen.

In Kooperation mit dem 
Innenstadtbüro stellen die

Geschäftsleute der Hön-
nestadt zwei E-Bikes zur 
Verfügung, die im Zeitraum 
des Stadtradelns kostenlos
genutzt werden können. Die
Räder können im Innenstadt-
büro ausgeliehen werden.

Im Zuge dessen erklären
die Mitarbeiter des Büros 
den Interessenten gerne, wie 
sie mit Hilfe der MOQO 
App auch unabhängig vom 

Stadtradeln eigenständig 
die Bikes ausleihen können. 
Damit sich die Nutzung der 
Räder auch lohnt, hat die 
BalWer einen Preis in Höhe 
von 500 Euro für den guten 
Zweck ausgelobt. 

Doch vor den Erfolg ha-
ben die Götter den Schweiß 
gesetzt. Die BalWer zahlt 
pro mit den Rädern gefah-
renen Kilometer 50 Cent bis

zur Maximalsumme an ein 
in Balve ansässiges Projekt,
das sich mit dem Thema 
Nachhaltigkeit beschäftigt.
Wer der glückliche Spende-
nempfänger sein soll steht 
noch in den Sternen. DP

Vereine, Institutionen aber 
auch Privatpersonen kön-
nen sich bis zum 1. 9. unter 
vorstand@balwer.de mit 
ihrem Projekt bewerben.

Auf geht es in die
dritte Saison für 
das Sauerlandkino.

Nach einem coronabeding-
ten Start vor drei Jahren
und einem durchwachse-
nem Sommer in 2021 ge-
hen die Veranstalter Robin
Vorsmann und Hans-Peter 
„HaPe“ Drilling vom SG
Balve/Garbeck frohgelaunt 
und voller Erwartungen in
dritte Saison.

Das ehemalige Leader-
Projekt hat sich inzwischen 
trotz Corona etabliert und 
eigentlich hätte zur Finan-
zierung des Open-Air-Kinos 
ein Obolus verlangt wer-
den müssen, denn nur im 
ersten Jahr war der Eintritt 

Robin Vorsmann, Markus Müller und Hans-Peter „HaPe“ Drilling (v. l.)  präsentieren das Som-
merprogramm auf dem Balver Krumpaul. Foto: Roland Krahl

frei. Doch die beiden Veran-
stalter, die noch ein großes 
Team um sich haben, haben 
vorgesorgt und rechtzeitig 
Anträge beim Land NRW 
gestellt. So können sie nun 
vermelden, dass aufgrund 
des Förderprogramms „Neu-
start Miteinander“ kein Ein-
tritt bezahlt werden muss. 
Das wird die Balver Fans 
und Familien freuen, denn 
gerade in der jetzigen Zeit 
sitzt das Geld nicht mehr so 
locker im Portemonnaie.

In der Zeit vom 11. bis 19.
August werden insgesamt 
fünf Filme über die Lein-

es so, dass Open-Air-Kinos
erst spät die Rechte beka-

men, das hat sich geändert“, 
so HaPe Drilling. So wird 
sogar ein Film zu sehen 
sein, den viele kinobegeis-
terten Balverinnen und Bal-
ver wohl noch nicht gesehen 
haben. Es ist der Streifen 
„Liebesdings“, eine roman-
tische Komödie mit Elias 
M‘Barek, der gerade erst vor 
wenigen Wochen ins Kino
gekommen ist.

Doch auch die anderen 
Filme haben es in sich. Da 
dürfte für jeden Geschmack 
etwas dabei sein und so ist 
die ganze Familie herzlich 
willkommen auf dem Sport-
platz am Krumpaul, um 
sich bei leckerem Popcorn, 
Snacks, Pommes oder Cur-

rywurst den Film anzusehen.
Markus Müller, Bereichs-

leiter der Volksbank in Bal-
ve als Sponsor, ist jedenfalls 
begeistert. „Schöner kannst 
Du es doch für so eine Re-
gion gar nicht haben. Nach 
den beiden Veranstaltungen
an der Luisenhütte jetzt die 
dritte, die kostenlos ist für 
Familien.“

Und da bedankt sich Ro-
bin Vorsmann auch bei den
Unterstützern, die das erst 
möglich machen neben dem 
Landesförderprogramm.
Man freue sich nun auf die 
Besucher.

Und die müssen sich im
Internet unter www. sauer
land-kino.de anmelden. 150 
Plätze stehen zur Verfügung.

Los geht es am
Donnerstag, 11. August

Der Junge muss an die
frische Luft
Hape Kerkeling
Freitag, 12. August

Contra – Komödie mit 
Christoph-Maria Herbst
Samstag, 13. August

A Star is Born – Musical
mit Lady Gaga und Bradley 
Cooper
Donnerstag, 18. August

The Peanut Butter Fal-
con – Tragikkomödie mit 
Shia LaBouef
Freitag, 19. August

Liebesdings – romantische 
Komödie mit Elias M‘Barek
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Das Rätselraten in
Volkringhausen was

der Ortsmitte gebaut wird ist 
beendet. Dort, wo einst der 
Orts-Treffpunkt war an dem
der Männergesangverein
Cäcilia probte und manch
einer gerne im Biergarten
saß,  am früheren Stand-
ort des Gasthof Schulte, tut 
sich was. Nach dem Verkauf 
1994 verkam das Gebäude
immer mehr und vor rund 10 
Jahren wurde es schließlich
abgerissen. Jetzt wird der 
Platz an der Mendener Stra-
ße zu neuem Leben erweckt 
werden und später soll es
wieder ein Dorfmittelpunkt 
werden.

Der in Balve geborene und 
wohnende Tobias Pröpper,
ausgebildeter Immobilien-
makler, Partner von Fischer 
& Schäfer Immobilien in 
Dortmund, konnte in den
vergangenen Jahren bereits
einige Immobilien in Balve, 
Sauerland und Umgebung
erfolgreich vermarkten. 
Aufgrund der steigenden 
Nachfrage hat sich das Team 
von Fischer & Schäfer Im-
mobilien nun entschlossen,
ein neues, eigenständiges 
Büro in Balve im Sauerland 
zu eröffnen.

Dazu gab es in den vergan-
genen Monaten einige Über-
legungen bezüglich des pas-
senden Standortes. Die Wahl 

in Volkringhausen, welches 
Tobias Pröpper zusammen
mit seinem Geschäftspartner 
Joachim Schäfer aus Dort-
mund erwerben konnte.

Aufgrund der sehr fre-
quentierten Verkehrslage
mit über 30.000 Fahrzeu-
gen pro Tag planen Tobias 

Pröpper und Joachim Schä-
fer auch eine Entwicklung 
des weiteren Grundstückes 
in Volkringhausen: „Aktuell 

stehen wir mit verschiede-
nen Ansprechpartnern aus 
Gastronomie, Büro, Han-
del und Verkauf im Dialog. 

Immobilienmakler eröffnet in
Volkringhausen neues Büro

Immobilienmakler Tobias Pröpper (l.) mit seinem Partner Jo-
achim Schäfer wollen in Volkringhausen ein eigenständiges 
Büro eröffnen. Tobias Pröpper ist im heimischen Raum auch 
durch seine Firma SAL-Showtechnik bekannt.  Foto: F&S

Unsere Region liegt uns am 
Herzen – deshalb würden 
wir uns natürlich auch über 
Interessenten aus der hie-
sigen Region sehr freuen. 
Grundsätzlich sind wir aber 
in alle Richtungen offen und 
stehen auch für neue Ideen 
sowie Anregungen gerne 
zur Verfügung. Darüber hi-
naus soll die neue Immobi-
lie möglichst zeitgemäß und 
attraktiv in die vorhandene 
Struktur integriert werden“, 
so Tobias Pröpper.

Unabhängig von dieser 
Immobilienentwicklung 
wird zunächst das neue, ein-
ladende Büro von Fischer 
& Schäfer Immobilien, in 
einem modernen Tinyhouse 
entstehen. Selbstverständ-
lich ist auch, wenn es die 
Corona-Situation zulässt,
eine Eröffnungsveranstal-
tung oder ein Tag der offe-
nen Tür in Planung. Dann 
wird es mehr Informationen  
zur weiteren Entwicklung 
des Ortskerns geben.

Feuerwehr Balve feiert ihr
100-Jähriges in der Höhle

Den 3. September soll-
ten sich die Balver 
frei halten. Denn

dann feiert die Feuerwehr 
Balve, heute Löschgruppe, 
ihr 100-Jähriges in der Balver 
Höhle. Wie sich das in Balve 
gehört, wird es natürlich auch 
einen großen Festumzug 
durch die Stadt geben.

Das Programm an diesem 
Tag sieht nach bisherigen 
Planungen so aus:

15 Uhr ist der Empfang
der auswärtigen Wehren, Or-
ganisationen und Gäste an 
der Grundschule Balve. Um 
15.30 Uhr beginnt der Fest-
zug durch die Stadt mit Halt 
am Ehrenmal. Der Ökume-
nische Gottesdienst in der 
Balver Höhle beginnt um 

16.15 Uhr, bevor um 17 Uhr 
-

worten und Jubilar-Ehrungen 
beginnt. Viel Zeit bleibt dafür 
nicht, denn bereits um 18.30 
Uhr soll der Große Zapfen-
streich in der Höhle erklin-
gen. Die Jahrhundertparty der 
Florians-Jünger beginnt um 
19 Uhr. Und dann wird gefei-
ert bis in den frühen Morgen.

Die Gründung geht auf eine 
tragische Begebenheit aus 
dem Jahr 1922 zurück. Im 
St.-Marien-Hospital war ein 
Feuer ausgebrochen. Sofort 
machten sich Balver Bürger 
auf den Weg und versuchten 
den Brand zu löschen. Doch 
dabei fehlte letztendlich die 
Koordination der Helfer, denn 
das wurde vorher nicht geübt. 

Das war dann der Grund, wa-
rum am 8. September 1922
auf Einladung von Anton 
Betten und Hermann Hering 
Bürger zusammen kamen und 
die Feuerwehr Balve gründe-
ten. Das Gründungsprotokoll 
davon existiert noch.

Ab da fanden regelmäßige
Übungen und auch Ausbil-
dungen statt, die letztend-
lich die Feuerwehr zu einer 
schlagkräftigen Truppe gegen 
das Feuer machten.

Stadtbrandinspektor Oli-
ver Prior und Günter Cordes 
zeichnen redaktionell für eine 
kürzlich erscheinende Fest-
schrift verantwortlich, in der 
es um Einsätze und viele In-
formationen rund um die Bal-
ver Gruppe geht. kr
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Und zu guter Letzt:

Mädchen im Alter 
von 12 bis 15 Jah-
ren können beim

Selbstbehauptungstraining
in der Jugendbildungsstätte
des Märkischen Kreises ihr 
Selbstbewusstsein fördern.

26. bis zum 28. August statt.
Elena Rempel zeigt mit Un-
terstützung von Luisa Berg-
mann, wie sich Mädchen mit 
Stimme und Körper für die 
eigenen Bedürfnisse einset-
zen und gegen Übergriffe 
körperlich wehren können. 
Die Referentinnen möchten
das Selbstbewusstsein der 
Mädchen fördern und sie für 
die Herausforderungen des 
Alltags stärken.

Der Kurs startet am Frei-
tag um 17 Uhr und endet am 
Sonntag um 15 Uhr.

Die Teilnehmeranzahl ist 
begrenzt, Anmeldeschluss 
ist der 11. August. Eine An-
meldung hierzu und weitere 

im Internet. Martina Eisen-
blätter steht bei weiteren 
Fragen unter der Telefon-
nummer: 02351 / 966-5932 
zur Verfügung. 

Der Kostenbeitrag 45 
Euro für Teilnehmerinnen
aus dem Bereich des Kreis-
jugendamtes, zu dem Balve 
gehört. In den Preisen sind 
Unterkunft, Materialkosten 

Selbstbehauptungstraining
für Mädchen aus der Stadt

Auf einem Firmenge-
lände an der Straße
Rötloh kam es zu ei-

nem Brand. Aus unbekann-
ter Ursache, so die Polizei, 
entzündete sich ein Müllberg 
und griff zum Teil auf um-
liegenden Abfall über. Die
Feuerwehr löste daraufhin
Stadtalarm aus. Die Rauch-
wolke war schon von wei-
tem (Foto), zu sehen. Nach 
mehreren Stunden konnte 

Stadtalarm für Feuerwehr
nach Müllberg-Brand

das Feuer vollkommen ge-
löscht werden. Es entstand, 
so die Polizeiangaben, ein 
fünfstelliger Euro-Betrag an
Schaden.

Pos itives
Drei weitere
Schützenfeste
Drei weitere Schützenfeste
haben im Juli stattgefunden.
Alle Feste verliefen ohne 
große Probleme. In Beckum
regiert nun das Königspaar 
David Bathe und Sina Büker,
in Garbeck der stellvertreten-
de Bürgermeister Alexander 
Schulte mit seiner Gattin 
Alexandra und in Balve löste 
Ralf „Schlotti“ Schlotmann 
mit seiner Frau Nicole nach 
drei Jahren Dechant Andreas
Schulte ab.

„Luise heizt ein“
lockte Tausende
Ein Zirkus wie er um das 

Jahr 1900 existierte, kuriose
und paradoxe Vorführun-
gen und Nelly, das Nilpferd, 
sorgten für Spannung und 
kurzweilige Unterhaltung für 
die Familien bei „Luise heizt
ein“. Bei bestem Sommer-
wetter machte es Spaß 
dabei zu sein und am Ende 
die gigantische Lasershow 
mitzuerleben. Mehr als 3.500 
Besucher gab der Veranstal-
ter an.

Viele neue
Feuerwehrleute
Mit dem Ablegen der schrift-
lichen Prüfung endete für 
über vierzig angehende 
Feuerwehrleute aus Balve 
und Menden ihre Grundaus-

bildung. Bedingt durch die 
Pandemie konnte seit dem 
Frühjahr 2020 kein Grund-
lehrgang mehr starten. Dies 
führte nun dazu, dass die
Teilnehmerzahl annähernd
doppelt so groß war, wie 
noch vor zwei Jahren. Die 
Ausbildung wurde zusammen 
mit den Feuerwehrkamera-
den Menden, die auch den 
Großteil an neuen Wehrleu-
ten stellt, gemacht.

Telefon-Rooming
geht weiter
Das „Roaming zu Inlands-
preisen“ in Europa geht wei-
ter. Bis 2032 können Reisen-
de in der EU weiterhin ohne 
zusätzliche Gebühren aus 
dem Ausland anrufen, SMS 
schreiben und im Internet
surfen. Die Verordnung trat 
am 1. Juli in Kraft.

Die Redaktion möchte Sie, werte Leser, auch mal mit 
besonders positiven Nachrichten überraschen, daher 
haben wir diese Meldungsrubrik eingerichtet.
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SCHADSTOFFMOBIL
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Montag, 22. August 2022
Eisborn Parkplatz Schützenhalle 8.45 bis 9.15 Uhr
Volkringhausen Plarkplatz Schützenhalle 9.45 bis 10.15 Uhr
Beckum Vorplatz Schützenhalle 10.30 bis 11.15 Uhr
Balve Parkplatz Am Bahnhof 12.00 bis 13.00 Uhr
Mellen Parkplatz Schützenhalle 13.15 bis 13.45 Uhr
L‘holthausen Parkplatz Kirche 14.00 bis 14.30 Uhr
Garbeck Parkplatz Schützenhalle 14.45 bis 15.30 Uhr
Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung der 
Schadstoffe an den Standorten ist untersagt!
Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die Art des angelieferten 
Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige Stoffe müssen in fest
verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei Fragen: Tel. 926-132 oder -232.

Abfuhr Blaue Tonne
Revier 317 Dienstag 09. 08. 2022
Revier 318 Mittwoch 10. 08. 2022
Revier 319 Donnerstag 11. 08. 2022
Revier 320  Freitag 12. 08. 2022

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier Montag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 01. 08. 2022
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Montag
haussiepen + Mini 15. 08. 2022

Revier 102 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 02. 08. 2022
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag
Gehringer Schlade – Darloh 16. 08. 2022

Revier 103 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 03. 08. 2022
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 17. 08. 2022

Revier 104 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 04. 08. 2022
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag

18. 08. 2022
Revier 105
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 05. 08. 2022
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 19. 08. 2022

Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Montag
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum – 08. 08. 2022
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth Montag

22. 068. 2022

Revier 207 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönn        etalstr. – 09. 08. 2022
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag
Gehringer Schlade – Darloh 23. 08. 2022

Revier 208 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 10. 08. 2022
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 24. 08. 2022

Revier 209 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 11. 08. 2022
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag

25. 08. 2022
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 12. 08. 2022
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Samstag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 26. 08. 2022

Grünabfall
Jeden Samstag Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:

19. März 2022 12. November 2022 9 bis 15 Uhr
Jeden Mittwoch Erster Terimin: Letzter Termin: Uhrzeit:

30. März 2022 26. Oktober 2022 16 bis 18 Uhr

Bürgerbus
Balve

Abfahrt/Ankunft jeweils am
Rewe-Markt, Hönnetalstraße

1. Balve – Garbeck – Balve –
LA – Mellen – Balve

    Mo-Sa   8.30, 10.30 Uhr 
Di+Do 14.30, 16.30 Uhr

2. Balve – Beckum – Balve
Mo-Sa   9.10, 11.10 Uhr 
Di+Do 15.10, 17.10 Uhr

3. Balve Innenstadt
Mo-Sa   9.35, 11.35 Uhr 
Di+Do 15.35, 17.35 Uhr

Den kompletten Fahrplan/
Haltestellen gibt es unter der 
Internet-Adresse 
www.buergerbus-balve.de

WARUM DER FINANZPLATZ SCHWEIZ 
EINZIGARTIG IST

1. Verlässlichkeit
2. Effizienz
3. Rechtssicherheit
4. Berechenbarkeit
5. Professionalität

GRÜNDE DIE FÜR 
DIE SCHWEIZ 
SPRECHEN5

Möchten Sie mehr über Geld-Anlagen und die Vorzüge 
der Schweiz erfahren, dann melden Sie sich bei uns!

Ralf Aßmann
Finanzfachwirt (FH)
ISF Institut Deutsch-Schweizer 
Finanzdienstleistungen

Auf dem Eisenstollen 36 
58802 Balve

T: +49 69 120 189-132
ralf-assmann@isf-institut.de

Aktive Vermögensverwaltung in Euro

oder Schweizer Franken ab 50.000,– €



Carsharing in Balve Anzeige

pro 5 Minuten: 1,00 EUR
pro gefahrenen Kilometer: 0,00 EUR

Fr. 17:00 bis Mo. 09:00 Uhr: 60,00 EUR
pro gefahrenen Kilometer: 0,20 EUR

pro Tag: 30,00 EUR
pro gefahrenen Kilometer: 0,20 EUR
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Carsharing in Balve - so geht‘s:- MOQO App installieren- In der App 3 Striche oben links drücken
- Nach links wischen- Sharing Angebot hinzufügen- Carsharing Balve, 24h und Weekend hinzufügen

- persönliche Daten eingeben- Führerschein über das Handy validieren (über Post-Ident-App)

- Tarif auswählen (unter den drei Strichen oben links)
- Auto aussuchen- Auto buchen- Mit der App das Auto aufschließen- Ladekabel entfernen und im Kofferraum verstauen

- Schlüssel aus dem Handschuhfach nehmen
- Losfahren
- Bei Rückgabe Kabel wieder anschließen
- RFID Karte aus dem Handschuhfach nehmen
- Karte vor Display an Ladesäule halten
- RFID Karte zurückstecken- Auto per App zuschließen- Buchung beenden

PS: E-Bikes gibt‘s auch!

Carsharing in Balve

VBALVER
BALVER WERBEGEMEINSCHAFT

Wir sind


